Das Finanzamt Karlsruhe-Durlach informiert ...

Lotteriesteuer und Vereine
Der Lotteriesteuer unterliegen im Inland veranstaltete öffentliche Lotterien und Aus​spielungen.

Unter Lotterie versteht man ein Glücksspiel, bei dem ein Geldgewinn gegen Zah​lung eines Einsatzes gewährt wird. Bei einer Ausspielung besteht der gegen Zah​lung eines Einsatzes gewährte Gewinn dagegen aus Geld und Sachwerten oder ausschließlich aus Sachwerten (sog. Tombolas)

Befreiung von der Lotteriesteuer
Veranstaltet ein Verein eine Lotterie oder Ausspielung, so fällt Lotteriesteuer nicht an, wenn

·
Bargeldgewinne ausgeschüttet werden und der Gesamtpreis der Lose 164 EURO nicht übersteigt,

·
ausschließlich Sachgewinne ausgeschüttet werden und der Gesamtpreis der Lo​se 650 EURO nicht übersteigt,

·
diese die zuständige Behörde (Regierungspräsidium Karlsruhe) durch Einzel​ge​nehmigung erlaubt, sie ausschließlich gemeinnützigen, mildtätigen oder kirchli​chen Zwecken dient, der Gesamtpreis der Lose 40.000 EURO nicht übersteigt und die in der Einzelgenehmigung getroffenen Auflagen erfüllt werden,

·
sie unter Inanspruchnahme der allgemeinen Erlaubnis für öffentlichen Lotterien und Ausspielungen durchgeführt werden.

Erlaubnis einer Lotterie oder Ausspielung
Wer eine öffentliche Lotterie oder Ausspielung veranstaltet, bedarf einer durch das landesweit zuständige Regierungspräsidium Karlsruhe erteilten Einzelerlaubnis (§ 2 des Gesetzes über Lotterien und Ausspielungen (Lotteriegesetz - LoG) vom 04.05.1982, GBI. S. 139)

Eine Einzelerlaubnis ist jedoch nicht erforderlich, wenn sich der Verein an die vom Regierungspräsidium Karlsruhe nach § 8 LoG erteilte allgemeine Erlaubnis für die Veranstaltung von öffentlichen Lotterien oder Ausspielungen hält. Danach dürfen Organisationen auf ihrer örtlichen Ebene im Rahmen ihres 

festgelegten oder übli​chen räumlichen Wirkungskreises Lotterien oder Ausspielungen unter folgenden Voraussetzungen veranstalten

·
der Gesamtpreis der Lose darf den Wert von 15.338 EURO nicht übersteigen

der Losverkauf darf die Dauer von drei Wochen nicht überschreiten,

·
der Spielplan muss einen Reinertrag (Gesamtwert der Lose abzüglich Kosten der Verlosung) von mindestens einem Drittel und eine Gewinnsumme von min​destens einem Viertel des Spielkapitals (Gesamtwert der Lose) vorsehen und

·
der Reinertrag der Veranstaltung ist dazu zu verwenden, ausschließlich und unmittelbar bestimmte gemeinnützige, mildtätige oder kirchliche Zwecke zu fördern.

Darüber hinaus darf im Zusammenhang mit der Veranstaltung keine Wirtschafts​werbung betrieben werden, die über die Ausstellung von Sachgewinnen hinaus​geht.

Dabei ist besonders darauf zu achten, dass der Verein Lotterien oder Ausspielungen nur auf seiner örtlichen Ebene im Rahmen seines festgelegten oder üblichen räum​lichen Wirkungskreises veranstalten darf.  Ein Verein, der bspw. nur in einem Stadt​teil oder Ortsteil tätig ist, darf somit Lose nur dort und nicht in anderen Stadttei​len/ Orts​teilen verkaufen. Verkauft der Verein über seine örtliche Ebene hinaus Lose z.B. durch seine Mitglieder, ist eine Voraussetzung der allgemeinen Erlaubnis nicht erfüllt, und es fällt Lotteriesteuer für alle bereitgehaltenen Lose in voller Höhe an.

Lotteriesteuer bei nicht genehmigten Lotterien oder Ausspielungen
Liegt für die Lotterie oder Ausspielung keine Einzelerlaubnis vor oder wurden nicht alle Voraussetzungen der allgemeinen Erlaubnis erfüllt, kommt eine Befreiung der Veranstaltung von der Lotteriesteuer nicht in Betracht.  Die Lotteriesteuer beträgt zwanzig Prozent des planmäßigen Gesamtpreises (Nennwert) sämtlicher bereitge​haltener Lose ausschließlich der Steuer.

Zusammenarbeit mit dem Finanzamt Karlsruhe-Durlach
Unabhängig von der Frage, ob für eine Lotterie oder Ausspielung Lotteriesteuer zu entrichten ist, besteht für den Veranstalter die Verpflichtung, die Lotterie oder Aus​spielung vor Beginn bei dem für Baden-Württemberg zentral zuständigen Finanz​amt Karlsruhe-Durlach, Prinzessenstr. 2, 76227 Karlsruhe mit amtlichen Vordruck anzumelden.  Die endgültige Entscheidung über die Steuerfreiheit der Lotterie oder Ausspielung wird dort getroffen.  Vordrucke zur Anmeldung der Lotterie oder Aus​spielung sind bei Städten und Gemeinden erhältlich oder können direkt vom Finanz​amt Karlsruhe-Durlach angefordert werden.

Werden Lotterien oder Ausspielungen rechtzeitig angemeldet, kann das Finanzamt Karlsruhe-Durlach bereits im Vorfeld auf Fehler aufmerksam machen, die ansonsten evtl. zur Versagung der o.a. Steuerbefreiungen führen können.

Die Bediensteten der Rennwett- und Lotteriesteuerstelle informieren Sie umfassend und stehen auch für telefonische Auskünfte zur Verfügung (Tel.-. 0721/994-2160 oder -2161).

